
ALLERHEILIGEN
Die Anfänge des Allerheiligenfestes gehen bis ins 4. Jahrhundert zurück. Ephräm
der Syrer und Johannes Chrysostomus kennen bereits ein Fest aller heiligen
Märtyrer am 13. Mai bzw. am 1. Sonntag nach Pfingsten, der im griechischen
Kalender heute noch der Sonntag der Heiligen heißt. Im Abendland gab es seit
dem 7. Jahrhundert ein Fest aller heiligen Märtyrer am 13. Mai (Einweihung des
römischen Pantheons zu Ehren der seligen Jungfrau Maria und aller heiligen
Märtyrer am 13. Mai 609). Das Fest aller Heiligen (nicht nur der Märtyrer) am 1.
November kam im 8. Jahrhundert aus Irland und England auf den europäischen
Kontinent und hat sich bald allgemein durchgesetzt.
Allerheiligen ist wie ein großes Erntefest. Die Frucht, die aus dem Sterben des
Weizenkorns wächst und reift; sehen wir, bewundern wir, sind wir. Noch ist die
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Ernte nicht beendet; Allerheiligen richtet
unsern Blick auf die Vollendung, auf
das Endziel, für das Gott uns geschaf-
fen und bestimmt hat. Noch seufzen wir
unter der Last der Vergänglichkeit, aber
uns trägt die Gemeinschaft der durch
Gottes Erwählung Berufenen und Ge-
heiligten; uns treibt die Hoffnung, dass
auch wir zur Freiheit und Herrlichkeit
der Kinder Gottes gelangen werden.
(Aus dem "Schott", Erzabtei Beuron)

und jedem Anfang wohnt ein Zauber
inne…
Dies ist die letzte Ausgabe des Blick-
punktes. Am ersten Advent, also am
28. November, soll die erste Ausgabe
des neuen Blattes der Seelsorgeeinheit
in allen katholischen Haushalten im
Briefkasten stecken. Das neue Blatt soll
attraktiver in der Aufmachung sein, In-
formationen aus allen Gemeinden der
Seelsorgeeinheit enthalten und auch
redaktionelle Artikel. Es soll die enga-
gierten Gemeindemitglieder ebenso
ansprechen wie die, die durch ihre
Taufe Teil der Kirche sind, auch wenn
sie am Gemeindeleben aus unter-
schiedlichen Gründen nur am Rande
oder nicht teilnehmen - eine spannende
Aufgabe für die Redaktion, die sie aber
mit Elan angeht!
Damit das neue Blatt auch wirklich in
alle Haushalte gebracht werden kann,
haben wir Austrägerbezirke eingeteilt.
Jeder umfasst ca. ein bis drei Straßen
und etwa 50 Adressen, wohin die Kir-
chenzeitungen verteilt werden sollen.
Jetzt braucht es nur noch eins:
Austrägerinnen und Austräger, die
bereit sind, acht Mal im Jahr einen
Spaziergang in ihrem oder dem Nach-
bar-Wohngebiet zu machen und die
Blättle zu verteilen.
Können Sie sich vorstellen, einen der

Austrägerbezirke zu übernehmen?
Dann freuen wir uns über Ihren Anruf
im Pfarrbüro, Telefon 81268          

ct und Theo Keplinger

In 48 Ausgaben seit rund 10 Jahren
haben viele engagierte Gemeinde-
mitglieder und Mitarbeiter den Blick-
punkt reich und vielfältig gestaltet. Was
sie von der Vielfalt des Glaubens- und
Gemeindelebens so sichtbar gemacht
haben, soll sichtbar bleiben im neuen
Blättle. Aber vor allem sollen im Dank
für ihr Engagement diese Menschen
selbst benannt und sichtbar sein nicht
nur im Impressum des letzten Blick-
punktes: So gilt also unser großer Dank
für die Redaktionsarbeit Claudia Thaler
und Theo Keplinger, Robert Kohler,
Bernd Schmid und Roswitha Müssle
und für die Mühe des Korrekturlesens
Irene Kosel. Allen ein herzliches
Vergelt's Gott."        
Für das Pastoralteam, Markus Neff

Carit as-Sammlung  - V ielen Dank!
Allen, die beim Einlegen der
Caritasbriefe und beim Austragen
geholfen haben, ein ganz herzliches
Vegelt's Gott!   Josef Ambros

Informations-Elternabend zur
Erstkommunion 201 1
Der Elternabend zur Erstkommunion
findet am Dienst ag, den 26. Oktober
(Achtung, eine Woche verschoben!) um
20 Uhr im Saal unter der St. Petrus-
Kirche statt. Alle Eltern, deren Kind den
katholischen Religionsunterricht in der
3. Klasse (Schuljahr 2010/11) besuchen
oder im entsprechenden Jahrgang sind,
bekommen in diesen Tagen eine Einla-
dung von uns. Sollten wir jemanden
vergessen haben,  melden Sie sich bit-
te im Pfarrbüro.        Markus Neff
Firmvorbereitung in S t. Petrus und
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St Paulus:
Im November wird der Startschuss zur
Firmvorbereitung der beiden Gemein-
den St. Petrus und St. Paulus fallen.
Eingeladen sind alle Jugendlichen der
9. und 10. Klasse. Der Weg, den die
Firmbewerber gehen werden, besteht
aus Gruppenstunden, Gottesdiensten
und einer Fahrt nach Taizé. Die Fir-
mung selbst findet treffend am Pfingst-
wochenende (11. Juni 2011) statt.
Morgens in St. Petrus und nachmittags
in St. Paulus. Anmeldungen sind noch
möglich. Wer Lust verspürt, sich in der
Firmvorbereitung aktiv einzubringen,
z.B. als Gruppenleiter, ist herzlich will-
kommen! Bitte einfach im Pfarrbüro
melden.     Jörg Rinderknecht

Chor der Gemeinde S t. Petrus
Nach der Sommerpause hat der Chor
wieder seine Probentätigkeit aufgenom-
men. Für die Adventsmotette am 28.
November und für den Festgottesdienst
an Weihnachten studiert der Chor fol-
gende Werke ein: 
Franz Xaver Richter: “Messa Pastorale
in G”, Wolfgang Carl Briegel :  “Dank-
saget dem Vater” und  “Siehe, dein
König kommt.” 
Kommen Sie zur Einstudierung neu -
er Werke!  Chorproben: immer don-
nerstags um 20.15 Uhr im Saal unter
der St. Petrus-Kirche
Kommen Sie, singen Sie mit! Sie sind
herzlich, auch projektweise willkommen 
Dieter Koller

Kostenlose Recht sberatung in sozia -
len Angelegenheiten 
Die nächsten Termine für die Rechts-
beratung sind am Samst ag, 9. und 23.
Oktober , sowie am 13. und 27.
November und 1 1. Dezember von 10
bis 15 Uhr im Pfarrhaus,

Neuhaldenstr. 16. Der Tübinger
Rechtsanwalt, Michael Steibli, bietet
kostenlose Rechtsberatung in sozialen
Angelegenheiten für bedürftige
Menschen an, praktische Tipps im
Umgang mit Behörden und Hilfe beim
Ausfüllen von Formularen sowie ein
offenes Ohr in einer durch
Arbeitslosigkeit, Erwerbsunfähigkeit
oder Armut bedrohten Lebenssituation.
Voranmeldung ist nicht erforderlich,
aber wer mag, kann sich im Pfarrbüro
einen Termin geben lassen.

Lustnauer Frauenfrühstück
Am Mittwoch, den 13. Oktober um
9 Uhr wird Dr. Peter van der Veen im
Frauenfrühstück im Evang. Gemein-
dehaus einen Vortrag zum Thema
"Kann man der Bibel wirklich glauben -
Wie zuverlässig ist die Bibel?" halten.
Der Niederländer Dr. van der Veen
(Jahrgang 1963) ist Alttestamentler und
habilitierter Archäologe. Er wird der
Frage nachgehen, ob man als Christ
die Forschung wirklich braucht oder ob
schließlich doch der Glaube an Gottes
Wort ausreicht. Herzliche Einladung zu
diesem sicherlich spannenden Vortrag.
Dabei kann im Bedarfsfall vor Ort
Kinderbetreuung angeboten werden.

Rainer Kerst

Bibel und Brezel in Pfrondorf
Im Herbst geht es weiter mit dem öku-
menischen Gesprächskreis. Mit "Bibel
und Brezel" stärken wir uns an Leib
und Seele indem wir miteinander ins
Gespräch kommen über biblische Tex-
te. Impulse geben Diakon Josef Ambros
oder Pfarrer Michael Knöller. Der Ge-
sprächskreis findet vierzehntägig von
Oktober bis Februar statt, jeweils mitt-
wochs um 20 Uhr im Evangelischen
Gemeindehaus Pfron-
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TERMINE Oktober-November 10

Datum Uhrzeit Veranst altung Ort

Mi 13.10. 19:00 MAT - Jugendleiter Jugendraum
20:00 AK Ökumene ev. GH Lustnau

Do 14.10. 19:30 Kirchenchor Saal

Fr 15.10. 15:00 MAT: Jugendraum-Umbau Jugendraum
18:00 Heilen im Gebet Kindergr.raum
19:00 St. Petrus Treff ev. GH Pfrondorf

Sa 16.10. bis So 17 MAT: Jugendraum-Umbau Jugendraum

Di 19.10. 20.00 Kirchengemeinderats-Sitzung Jugendraum

Mi 20.10. 20:00 Firm-Elternabend Saal

Do 21.10. 16.30 Alter hat Zukunft: Infonachmittag: 
Tiere im Besuchsdienst ev. GH Lustnau

19:30 Kirchenchor Saal
20.00 Abend für Neuzugezogene ev GH Lustnau

Fr 22.10. 14:30-17 Kinderchor Saal

Sa 23.10. 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus

So 24.10. 11:00 Missio-Sonntag - nach dem Gottes- 
dienst gibt's "Solidaritats-Suppe" Kirche

Di 26.10. 20:00 Erstkommunion-Elternabend Saal

Mii 27.10. 19:30 Firmgruppenleiter-Treffen Pfarrhaus

Do 28.10. 19:30 Kirchenchor Saal

So 31.10. 19:30 Ökumenische Bibellesenacht Klosterkirche
zum Thema Wasser Bebenhausen

Mo 01.11. 15:00 Allerheiligen: Gräberbesuch Friedhof Lustnau

Mi 03.11. 14:30 ökumenischer Seniorentreff ev. GH Lustnau

So 07.11. 17:00 ital. Gottesdienst Kirche/Saal

Do 11.11. 18:00 Martinsumzug Kirche/Saal
19:30 Kirchenchor Wildermuth-

Gymnasium

Sa 13.11. 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus

Di 16.11. 20:00 Arbeitskreis Kinder, Jugend und Familie Jugendraum

Mi 17.11. 18:30 Firmauftakt Saal

Do 18.11. 16.30 Alter hat Zukunft: Info-Nachmittag: 
Besuche bei Schwerst-Pflegebedürftigen ev. GH Lustnau

19:30 Kirchenchor Saal

Fr 19.11. 19:00 St. Petrus Treff ev. GH Pfrondorf
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dorf. Die Termine sind: 6. und 20.Okto-
ber, (Das Gleichnis vom ungerechten
Verwalter, Ambros), 10.und 24. Novem-
ber, 8. und 22. Dezember, 12. und 26.
Januar, 9. und 23. Februar.             

Einladung an neu Zugezogene
Am Donnerst ag, den 21. Oktober sind
alle Neuzugezogenen, die sich für das
kirchliche Leben und die Kirchenge-
meinde an ihrem Wohnort interessie-
ren, ganz herzlich eingeladen zu einem
ökumenischen Informationsabend um
20 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus in Lustnau, Neuhaldenstraße 10.
Es gibt Informationen über die evangeli-
sche, die katholische und die methodis-
tische Kirchengemeinde.            ct

Einladung zum Missio - Gottesdienst
am 24. 10. 2010 / 11.00 Uhr
Geh und handle genauso - unter die-
sem Motto steht der diesjährige Missio
- Gottesdienst, der vom Freundeskreis
Amaral Ferrador gestaltet wird. Pfarrer
Erico Hames, Theologieprofessor aus
Porto Allegre, wird die Predigt überneh-
men. Nach dem Gottesdienst gibt es
eine  Solidaritätssuppe, die Möglichkeit
zur weiteren Information und zum
Gespräch bietet. Auf Ihr Kommen freut
sich der Freundeskreis Amaral
Ferrador.

Ökumenische Bibellesenacht in der
Klosterkirche Bebenhausen
Die evangelische und die katholische
Kirchengemeinde laden am Sonnt ag,
31. Oktober zur 7. Bebenhäuser
Bibellesenacht ein. Geschichten aus
der Bibel zum Thema Wasser sind
dann von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr in
der Klosterkirche Bebenhausen zu
hören, umrahmt durch Harfen-, Flöten-
und Saiteninstrumentenmusik. Im

Anschluss wird noch zu einem Zusam-
mensein mit Brot, Wein und einem Glas
voll sprudelnden frischen Wassers ein-
geladen. Der Eintritt ist frei.

Rainer Kerst

Ökumenischer Seniorennachmitt ag
Auf Initiative von Ursula Bacher und der
Lustnauer Projektgruppe "Alter hat
Zukunft" findet ab Oktober wieder der
ökumenische Seniorenkreis statt, mitt-
wochs einmal im Monat von 14.30 Uhr
bis 16.30 Uhr im Evangelischen
Gemeindehaus Lustnau. Herzliche
Einladung an alle Seniorinnen und
Senioren! 
Die nächsten Treffen sind am 3. No-
vember und 1. Dezember . Nach dem
geistlichen Impuls und dem Kaffee-
trinken gibt es einen Vortrag oder ein
Thema Wer zum Seniorennachmittag
mit dem neu eingerichteten Fahrdienst
abgeholt werden möchte, kann bei
Ursula Bacher (Telefon 987010) anru-
fen.

Ökumenischer Frauentreff
Der Ökumenische Frauentreff ist ein
offener Treff, an dem frau regelmäßig
teilnehmen oder auch nur zu einzelnen
Themen kommen kann.  "In der
Weihnachtsbäckerei"- das ist das
Thema mit Susanne Harm im Frauen-
treff am Dienst ag, 9. November um 20
Uhr im Evang. Gemeindehaus, am 7.
Dezember besucht der Frauentreff das
offene Adventshaus dieses Abends.  ct

Einladung zum Martinsumzug
Die Tage werden kürzer, die Tempe-
raturen kühler und in den Kindergärten
wird allmählich wieder ans Laternen-
basteln gedacht. Zu unserem traditio-
nellen Martinsumzug laden wir am dies-
jährigen Martinstag,
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Sonntag, 7. November
32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

17.00 Uhr Ital. Gottesdienst

Sonntag, 14. November
33. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Eucharistiefeier gemeinsam

mit St. Paulus. Mitgestaltet von
den Kindergottesdienst-Teams

Freitag, 19. November
19.00 Uhr St. Petrus-Treff im evang.

Gemeindehaus Pfrondorf

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 24. November
18.00 Uhr Rosenkranz
19.00Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 28. November
1. Advent
9.00 Uhr Eucharistiefeier

19.00 Uhr ökumenische Adventsmotette

Mittwoch, 1. Dezember
18.00 Uhr Rosenkranz
19.00Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 2. Dezember
6.00 Uhr Rorate mit anschließendem

gemeinsamem Frühstück

Sonntag, 5. Dezember
2. Advent
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

17.00 Uhr Ital. Gottesdienst
17.00 Uhr Ökumenisches
Adventsliedersingen in der
Evang. Kirche Lustnau 

Sonntag, 10. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 15. Oktober
19.00 Uhr St. Petrus-Treff mit anschließen-

dem gemütlichem Beisammen-
sein im evang. Gemeindehaus
Pfrondorf

Sonntag, 17. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Oktober
30. Sonntag im Jk., Weltmissionssonntag
Samstag 18.30 Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier mit-

gestaltet von Amaral Ferrador
und dem Chörle. Anschließend
"Solidaritätssuppen-Essen"

Samstag, 30. Oktober
14.30 Tauffeier Ellen Arning

Sonntag, 31. Oktober
31. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier

19.30 Uhr Ökumenische Bibellesenacht in
der Bebenhäuser Klosterkirche

Montag, 1. November
Allerheiligen
9.00 Uhr Eucharistiefeier

15.00 Uhr Gräberbesuch, Friedhof Lustnau

Dienstag, 2. November, Allerseelen
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Gedenken

an die Verstorbenen des vergan-
genen Jahres

Gottesdienste in S t. PetrusSeite 6

Regelmäßige Werktagsgottesdienste:
Mittwoch 18:00 Uhr Rosenkranz

18:30 Uhr Eucharistiefeier
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Donnerst ag, 11. November ein. Wir
beginnen um 18 Uhr mit einem kleinen
Anspiel in der St. Petruskirche und zie-
hen dann mit musikalischer Begleitung
hinter dem Martinsreiter durch die
Straßen Lustnaus. Im Anschluss an den
Umzug treffen wir uns zu einem gemüt-
lichen Ausklang im Saal unter der
Kirche. Wir bitten an diesem Abend um
Spenden für die Aktion Martinsmantel
der Diözese.  Birgit Baude-Schneck

Offene Häuser im Advent gesucht
Wer ist bereit, an einem Abend in der
Adventszeit für eine Stunde sein Haus
oder auch seine Scheune oder seine
Garage zu öffnen? Wahlweise an
einem Dienstag oder Donnerstag oder
Freitag von 18 Uhr bis 19 Uhr.
Nachbarn und wer immer aus Lustnau
kommen will, könnten dann besinnlich
zusammen sein und ein Musikstück
und eine Geschichte zum Advent hö-
ren, miteinander singen und bei einer
Tasse Teepunsch plaudern. Die Koor-
dination der Abende liegt bei Moni
Krammer (Telefon 81592), die für die
Gestaltung der Abende gute Tipps gibt. 

Rainer Kerst     

GlaubensBegegnungen: 
In der Veranstaltungsreihe
GlaubensBegegnungen findet diesen
Herbst/Advent wieder ein Glaubenskurs
statt. Dieses Mal zum Thema: "Den
Glauben feiern - Was ist eigentlich
Liturgie?"
Liturgie - griechisch leiturgia, das heißt
übersetzt nichts anderes als Dienst.
Wer aber dient hier wem und zu was?
Warum feiern wir Gottes-Dienst? Und
was hat die Liturgie mit unserem Leben
und Alltag zu tun?  An vier Abenden
werden unterschiedliche Zugänge zum
Gottesdienst versucht. Dabei ist das

Besondere, dass die Abende mit der
Eucharistiefeier um 19.00 Uhr in St.
Petrus beginnen. Die Themen sind den
liturgischen oder biblischen Texten die-
ser Eucharistiefeiern entnommen. Der
konkrete gefeierte Gottesdienst bildet
den Ausgangspunkt, sich den Fragen
nach dem inneren Wesen des
Gottesdienstes, seinem theologischen
Gehalt sowie seinem Lebensbezug zu
stellen. Die Termine sind: Jeweils mitt-
wochs um 19 Uhr beginnend mit dem
Gottesdienst am 24.11., 01.12, 08.12.
und 15.12. in St. Petrus.
Die Abende im Anschluss an die
Eucharistiefeier bestehen jeweils aus
kurzen Impulsen mit reichlich Zeit für
Gespräche. Wir wollen einladen, den
Glauben der Kirche in seiner Feier-
gestalt neu zu verstehen und innerlich
zu füllen.  Zu den Abenden nach dem
Gottesdienst bitten wir um Anmeldung.
Anmeldungen dazu liegen in der Kirche
und im Gemeindehaus aus, oder ein-
fach per Email oder Telefon ans
Pfarrbüro. Zelebranten und Referenten
werden an allen Kursabenden Prof. Dr.
Odenthal und Pfarrer Weiß sein.
Markus Neff

Rorate
Wie jedes Jahr wollen wir auch in die-
sem Advent die morgendlichen Rorate-
Gottesdienste feiern. Alt und jung sind
herzlich eingeladen (es lohnt sich!)
jeweils Donnerst ag, den 2., 9. und 16.
Dezember um 6 Uhr früh, wer will mit
eigener Kerze. Anschließend gibt es,
wie immer, ein gemeinsames Frühstück
im Saal.   Irene Kosel

Einladung zum ökumenischen
Advent sliedersingen
Auch in diesem Jahr laden wir ein zum
gemeinsamen  Singen von Advents-
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liedern in der evangelischen Kirche.
Diese unspektakuläre Begegnung zwi-
schen den Konfessionen gewinnt Jahr
für Jahr mehr Anhänger, denn sie nährt
unser Gemüt mit dem Besten, mit wär-
mendem Licht, vertrauter Musik, geistli-
chen Gedanken, menschlicher Nähe
und dem Wissen um die Gemein-
samkeit aller Christen.
Machen Sie sich auf den Weg am
zweiten Advent ssonnt ag um 17 Uhr
in die evangelische Kirche Lustnau zu
einer genussreichen Stunde.     
Birgit Baude-Schneck

MAT-Spezialaktion
Lange war sie geplant. Von allen wurde
sie sehnlichst herbeigesehnt. Sie stand
synonym für Aktion, Spaß und Gemein-
schaft. Doch was oder wer war sie? 
Die MAT-Spezialaktion wurde bereits

Anfang November 2009 in den Kalen-
der des aus Jugendlichen bestehenden
Mitarbeiterteams (MAT) eingetragen.
Doch außer Pastoralreferent Jörg
Rinderknecht wusste keiner, was pas-
sieren würde. Dennoch arbeiteten alle
gespannt darauf hin. Durch Briefe mit
verschiedenen Denkanstössen um die
Kirche, das MAT und vor allem sich
selbst, die jeder für sich beantworten

konnte, wurde die Spannung stets auf-
rechterhalten. 
Und dann... Am Samstag, den 24. Juli.
war es endlich soweit. Obwohl die
Aktion eigentlich für das gesamte MAT
geplant war, beschränkte sich die Teil-
nehmerzahl samstagmorgens um 10
Uhr allein auf die Elite aus 10 tapferen
Seelen, die sich dem Überraschungs-
wochenende mutig entgegenstellten. 
In Zweier- oder Dreier-Teams musste
die erste Aufgabe bewältigt werden.
Jeweils durch ein Seil zusammenge-
bunden, hatte jede Kleingruppe die Auf-
gabe, einen Teil der restlichen Organi-
sation des Wochenendes zu überneh-
men. Aneinander gebunden Einkaufen
oder den Weg zum Bahnhof planen,
auf dem man über mindestens 5
Ampeln, 4 Zebrastreifen und 3 Brücken
laufen musste, stellte sich als gar nicht

so einfach heraus. Insbesondere da
zwei der Teilnehmer bis zur Zug-
und Busfahrt nach Aichtal-
Grötzingen zwei Stunden später nur
1000 Schritte laufen durften. Der
Weg vom Bahnhof bis zum Gemein-
dehaus Maria-Hilf musste dann als
lange Menschenschlange zurückge-
legt werden, da die Kleingruppen
sich nun auch noch untereinander
verketteten. Der Sektempfang im
Gemeindehaus entschädigte im
Nachhinein für all die verwirrten
Blicke, die uns unterwegs begegnet



Sa 20.11. 16:00 Minitreff Jugendraum

Di 23.11. 20.00 Kirchengemeinderatssitzung Jugendraum

Mi 24.11. 20.00 Glaubensbegegnung Liturgie Jugendraum

Do 25.11. 19:30 Kirchenchor, Hauptprobe Kirche

Sa 27.11. 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus

So 28.11. 14:30 Adventlicher Nachmittag für Senioren Bebenhausen
14:30 ökumenischer Senioren-Bastelkreis: 

Adventlicher Nachmittag mit Bazar ev. GH Lustnau
19:00 ökumenische Adventsmotette 

mitgestaltet vom Kirchenchor Kirche

Mi 01.12. 20.00 Glaubensbegegnung Liturgie Jugendraum

Do 02.12. 6:00 Rorate, anschl. gemeinsames Frühstück Kirche/Saal
19:30 Kirchenchor Saal

ca.03.12. bis 24.12.Krippenspiel-Vorbereitung Kirche, Saal

So 05.12. 17:00 ital. Gottesdienst Kirche/Saal
17.00 Ökum. Adventsliedersingen ev. Kirche Lustnau
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waren. Schon hier sorgte eine angehei-
terte Stimmung für gute Laune. Natürlich
war nicht der Alkohol, wie Sie jetzt viel-
leicht denken, sondern die ersten
Erlebnisse dieses Tages dafür verant-
wortlich. Es waren doch alle neugierig
gewesen, was dieser Tag so bringen
würde, der uns so vollkommen aus dem
üblichen Terminstress des Alltags
herausriss. Selbständig Verantwortung
zu übernehmen, Vertrauen in eine
Gemeinschaft zu gewinnen, durch
Zusammenhalt und individuelle Talente
auch Grenzerlebnisse zu bezwingen und
letztendlich anerkennend wertgeschätzt
zu werden, hat auf alle Eindruck hinter-
lassen. Trotzdem waren wir froh, die
Anreise, die in gewisser Hinsicht auch
eine Herausforderung dargestellt hatte,
ganz auf uns gestellt bewältigt zu
haben. 
Im Folgenden redeten wir über die in
den Vorbereitungsbriefen gestellten

Fragen. Dieselben Dinge beschäftigten
uns alle. Was ist mir wichtig in meinem
Leben? Worauf baue ich mein Haus?
Wie stehe ich zu anderen? Und noch
wichtiger: wie zu mir selbst? Fragen, auf
die es keine eindeutige Antwort gibt. 
Es war interessant, dass uns trotzdem
alle die Erinnerung an den schönsten
Moment im MAT so gefesselt hat, ob-
wohl wir ganz unterschiedliche Erfah-
rungen als wertvoll erachtet haben. Wir
diskutierten über unterschiedliche An-
sichten und Prioritäten sowie unsere
Erlebnisse in der Gruppe. Eine Gruppe
aus Individuen verschmolzen zu einer
Gemeinschaft. Eine Gemeinschaft, die
sowohl bindet als auch befreit. Eine
Freiheit, die es jedem ermöglicht "Ich"
zu sein. 
Zur Auflockerung zwischen diesen exis-
tenziellen Fragen durften sich unsere
Gedanken bei verschiedenen Grup-
penspielen oder einem gemütlichen
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Kaffee eine Auszeit gönnen. 
Gestärkt durch ein Abendessen vom
Grill, beschäftigten wir uns jeweils mit
einem Zeitplan für das nächste Jahr.
Ziele, Wünsche und Verpflichtungen

unter einen Hut zu bringen, fällt schwe-
rer als gedacht. Schwerer als gedacht
fiel es auch, herauszufinden, wer der
"geheime Masseur" war, der einen mit
seinen gefühlvollen Händen die
Anstrengungen des Tages vergessen
ließ. Nach einem stillen, gemeinsamen
Abschluss konnte jeder tun, wonach
ihm zumute war. Die meisten fanden
sich aber über kurz oder lang auf der
buckligen Kegelbahn im Keller wieder.
Nach einem lustigen Abend und einer
mehr oder weniger erholsamen Nacht
standen wir teilweise bis in die
Zehenspitzen verschlafen oder motiviert
auf, um unsere Jugendarbeit in der
Gemeinde St. Petrus beziehungsweise
im gesamten Tübingen im nächsten
Jahr anzudenken. Viele Ideen, viele
Pläne und engagierte Jugendliche wol-
len etwas bewegen und auf die Beine
stellen. Die Gemeinde darf gespannt
sein und selbstverständlich gerne
unterstützen, wo es sich anbietet. 
Am Sonntagmittag endete eine äußerst
erfahrungsreiche und wertvolle, wenn

auch viel zu kurze Zeit für uns, als
unser Zug wieder langsam im Tübinger
Bahnhof zum Stehen kam. 
Die Zeit zum Stehen kommen lassen,
eine Auszeit nehmen, sich auf seine

Grundsätze zu
besinnen und sich
über seine Ziele
klar zu werden, ist
nicht nur etwas,
was uns
Jugendlichen sehr
gut tut, sondern
kann auch für
jeden anderen ab
und an von
Bedeutung sein. 
Es heißt, wer
andere glücklich

macht, wird selber glücklich. Doch kann
man nicht auch andere glücklich
machen, wenn man sich selber glück-
lich macht? Und wird man nicht ein
wenig glücklicher, wenn man sich ab
und zu eine Auszeit gönnt?
Claudia Bulian und Simon Happers-
berger für das MAT

Geistliche Abendmusik 
in der Krönungskirche auf der
Liebfrauenhöhe
Am Sonntag, dem 24. Oktober 2010,
lädt das Schönstatt-Zentrum Lieb-
frauenhöhe um 19.30 Uhr zur Geist-
lichen Abendmusik in die Krönungs-
kirche ein. Das musikalische Programm
wird von Johannes Schmid  (Rotten-
burg) an der Albiez-Orgel und einem
Streicherensemble dargeboten. Die
geistlichen Impulse gibt Pfarrer Thomas
Weißhaar aus Rottenburg.
Information: Schönstatt-Zentrum
Liebfrauenhöhe, Tel: 07457/72-300,
schoenstatt-wallfahrt@liebfrauenhoe-
he.de
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Veranst altungen des AK Leben 
Die Krisenberatungsstellen des Ar-
beitskreises Leben in Reutlingen /Tü-
bingen e.V. (AKL) beraten und beglei-
ten Menschen in Lebenskrisen und sui-
zidalen Krisen sowie Trauernde, die
einen Angehörigen durch Selbsttötung
verloren haben. 
Zum Gedenken an alle, die durch
Selbsttötung verstorben sind und zur
Ermutigung von Angehörigen lädt der
Arbeitskreis Leben zu einem ökume-
nischen Gedenk-Gottesdienst ein: Am
21. November  um 16 Uhr in der City-
kirche (ehemals Nikolaikirche), Am
Nikolaiplatz 1 in Reutlingen. Weitere
Informationen unter: AKL Reutlingen,
Karlstr. 28, Tel. 07121 19298, www.ak-
leben.de, Email: akl-reutlingen@ak-
leben.de

Warum hast du uns das anget an?
Ein Wochenende für Frauen und
Männer, die einen nahe stehenden
Menschen durch Selbsttötung verloren
haben
Vom 3. bis 5. Dezember bietet der
Arbeitskreis Leben im Bildungshaus St.
Luzen in Hechingen ein Seminarwo-
chenende für Hinterbliebene nach ei-
nem Suizid an. Das Seminar wird von
zwei Fachkräften der Krisenberatungs-
stelle in Tübingen geleitet und findet in
einer kleinen Gruppe von 6 bis 12
TeilnehmerInnen statt.
Seminarausschreibung und weitere
Informationen unter:
AKL-Krisenberatungsstelle Tübingen,
Österbergstr. 4, 72074 Tübingen
Tel.: 07071 19298,  www.ak-leben.de,
Email: akl-tuebingen@ak-leben.de

Veranst altungen der Diözesanstelle
"Berufe der Kirche" 

"QUO VADIS? - WOHIN GEHST DU?"
Begegnung mit Benediktinerinnen -
Informationen zu pastoralen Berufen
und Tipps zur Entscheidungsfindung
Für Jugendliche ab 16 Jahren und jun-
ge Erwachsene, am Samstag, 23.
Oktober 2010, 10:00 - 16:00 Uhr in der
Benediktinerinnenabtei St. Erentraud.
Leitung:Sr. Damiana Thönnes. Die
Teilnahme ist kostenlos
Anmeldeschluss: 16. Oktober 2010

Der Mensch in unserer Mitte
Vom Keller bis zum Hubschrauber-
landeplatz -  Erlebnistag im Marien-
hospital Stuttgart für junge Frauen und
Männer mit Interesse an sozialen Be-
rufen am  Samstag, 06. November
2010, 9:30 - 16:30 Uhr im Marienhos-
pital Stuttgart Leitung: Sr. Damiana
Thönnes und Sr. Judith Schwarzkopf.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldeschluss: 29. Oktober 2010

"Uni-T ag" in Tübingen
Infos zu den Studiengängen der
Katholisch-Theologischen Fakultät
Tübingen, zum Ambrosianum und zu
Berufen der Kirche  am Mittwoch, 17.
und Donnerstag, 18.11. 2010, jeweils
10-16 Uhr (an beiden Tagen findet das
gleiche Programm statt.) in der Neue
Aula und im Theologicum der
Universität Tübingen, sowie im
Wilhelmsstift
Weitere Infos auf den Homepages der
Diözesanstelle oder der Uni Tübingen. 
Die Teilnahme ist kostenlos; keine
Anmeldung erforderlich.

Seite 11



Vorschau

Rosen

Es begann so: Einmal fand ich eine Rose an der
Windschutzscheibe meines Autos. Eine rote Rose, sie
klemmte hinter dem Scheibenwischer. Kein Zettel dabei
keine Nachricht, kein Absender. Ich war beflügelt, in
Gedanken bei dem heimlichen Verehrer oder eimem
gewitzten Freund, bei einem begeisterten Blumenliebhaber
oder einem, der einfach nur seine Rose weitergeben woll-
te. Mit einem Lächeln schwebte ich durch den Tag.

Heute werde ich Rosen kaufen, und sie hinter die Schei-
benwischer einiger Autos klemmen. Oder ein paar
Nikoläuse in Briefkästen verteilen. Vielleicht auch einen
Stern an die Türen meiner Nachbarn hängen. Und dann
werde ich mir vorstellen, dass der eine oder andere über-
rascht ist. Sich freut und gute Laune bekommt. Weil
jemand an ihn gedacht hat. Weil sie schon lange keinen
Nikolausgruß mehr bekommen hat. Oder den Tag ganz
vergessen hatte.

Susanne Niemeyer aus: „ach! Das kleine Buch vom großen Staunen, Andere
Zeiten e.V.
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So erreichen Sie uns:

Katholische Kirchengemeinde St. Petrus, Neuhaldenstr. 16, 72074 Tübingen
Tel. 81268, Fax 83134,  Homepage: www.sanktpetrus.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 10 - 11:30 Uhr
Donnerstag              16 - 18:30 Uhr

Pfarrer Dominik Weiß (Dienstsitz St. Paulus) ist unter Tel. 66013 erreichbar.
Die Pastoralreferenten sind telefonisch erreichbar: Jörg Rinderknecht, Tel. 88 86
26. Markus Neff (Dienstsitz St. Paulus), Tel. 66014, (i. d. R. Mi. 14:30-17 Uhr und
Do 14:30-16:00 Uhr.
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